



[image: ]Pressemitteilung
Stadt Tettnang	

ReTTy: Neuer größerer Schrank am Montfortplatz 
Jugendliche gestalten Lebensmittelretter-Schrank farbenfroh

[bookmark: _GoBack]Tettnang , 21. Oktober 2026 – Seit 2022 gibt es am Montfortplatz 6 in Tettnang den ehrenamtlich betriebenen Schrank „ReTTy“, der beim Retten von Lebensmitteln hilft. Nun wurde der bisherige Schrank dank einer Spende der Lokalredaktion der Schwäbischen Zeitung durch ein größeres Modell ersetzt. Engagierte Jugendliche verpassten dem Schrank zudem ein neues ansprechenderes Gesicht.
Der neue Schrank, den die Tettnanger Lokalredaktion der „Schwäbischen Zeitung“ aussortiert und dem „ReTTy“-Team geschenkt hat, bietet mehr Platz und lässt sich durch seine Bauweise leichter öffnen und schließen. „Da wir inzwischen bei zwei Supermärkten regelmäßig abholen, sind wir der Schwäbischen echt dankbar für den größeren Schrank“, freut sich Anna Wenisch, die die Initiative zum Lebensmittelretten gegründet hat und als Ansprechpartnerin für das ehrenamtliche Team fungiert. Dieses wird von der Anlaufstelle für Bürgerengagement der Stadt Tettnang unterstützt.
Auch optisch hat sich einiges getan: Engagierte Jugendliche des Jugendhauses haben den neuen ReTTy kreativ gestaltet. Die farbenfrohe Bemalung macht auf den ersten Blick deutlich, wofür der Schrank gedacht ist und wie er genutzt werden kann. Anna Wenisch und ihr 12-köpfiges Team freuen sich sehr über den Einsatz der ingesamt sieben Jugendlichen, Nick, Ginny, Angelique, Marc, Anil, Roshan und Lena. „Wir hatten sehr viel Spaß und viele nette Gespräche mit Retty-Nutzerinnen und -Nutzern“, berichtet Katharina Noll, die als Jugendhaus-Mitarbeiterin die Aktion unterstützte. 
Lebensmittel retten – für alle
Der Lebensmittel-ReTTen-Schrank steht allen Menschen offen. Er ist ausdrücklich nicht ausschließlich für Bedürftige gedacht. Jede und jeder darf Lebensmittel zum Schrank bringen oder kostenlos mitnehmen. Der Standort am Montfortplatz 6 ist rund um die Uhr zugänglich. Mit dem Angebot soll dazu beigetragen werden, Lebensmittelverschwendung zu vermeiden und gleichzeitig wertvolle Ressourcen zu schonen. Die Weitergabe noch genießbarer Lebensmittel ist damit auch ein konkreter Beitrag zum Klimaschutz. 
Klare Regeln für die Nutzung
Damit die Weitergabe von Lebensmitteln sicher und verantwortungsvoll erfolgen kann, unterliegt der ReTTy bestimmten Vorgaben. Das ehrenamtliche „Lebensmittel ReTTen“-Team achtet auf die Einhaltung der Vorgaben des Lebensmittelkontrolldienstes sowie der geltenden Regeln von Foodsharing.
In den Schrank dürfen beispielsweise Obst, Gemüse und Lebensmittel aller Art gelegt werden. Ausgenommen sind Lebensmittel, die gekühlt werden müssen. Auch Lebensmittel mit überschrittenem Mindesthaltbarkeitsdatum können weitergegeben werden, sofern sie noch genießbar sind und weder auffällig aussehen noch unangenehm riechen.Bei verpackten Lebensmitteln gilt: Diese dürfen ausschließlich in ungeöffneter Originalverpackung abgelegt werden.
Alle Nutzerinnen und Nutzer werden gebeten, die geltenden Regeln zu beachten und den Schrank sauber und ordentlich zu hinterlassen. Nur so kann das Angebot dauerhaft und sicher für alle zur Verfügung stehen. 
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ReTTy_neu.jpg: Ein Teil der Jugendlichen, die den neuen ReTTy-Schrank am Montfortplatz mit vielen Farben und Informationen zum Strahlen bringen – unterstützt von Katharina Noll vom Jugendhaus (2. von rechts)
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